


Eröffnung  

 

 

Landesrätin Mag.a Barbara Schwarz 

 



Eröffnung  

 

 

Vizeminister Mgr. Zdeněk Semorád 

 



„Politische Aspekte und regionale Schwerpunkte“  

Mag.a Barbara Schwarz, Landesrätin für EU-Regionalpolitik, Niederösterreich 
 
KommR Gabriele Lackner-Strauss, Abgeordnete zum Oberösterreichischen 
Landtag, Obfrau Euregio  Bayerischer Wald – Böhmerwald 
 
GR Ernst Woller, Abgeordneter zum Wiener Landtag 
 
Mgr. Jaromír Novák, Kreisrat für Wirtschafts- und Budgetangelegenheiten des 
Südböhmischen Kreises  
 
Mgr. Richard Zemánek, Kreisrat und Vorsitzender des Ausschusses für regionale 
Entwicklung des Südmährischen Kreises 
 
Ing. Bc. Martin Hyský, Kreisrat für Regionalentwicklung und Raumordnung 
Landkreis Vysočina 



„Zusammenarbeit in Europa – Motive und Hintergrund 
zum Programm“ 

Dr. Alexander Grubmayr, Botschafter der Republik Österreich in der 
Tschechischen Republik  
 

Ing. Jan Sechter, Botschafter der Tschechischen Republik in der Republik 
Österreich 
 

Dr. Alexander Ferstl, Europäische Kommission, Generaldirektion 
Regionalpolitik und Stadtentwicklung 
 

Dr. Jiří Horáček, Tschechische Republik, Ministerium für 
Regionalentwicklung, Nationalbehörde 



„Das Programm - seine Ziele, Schwerpunkte und 
Mittelausstattung“ 

 

 

 

Helena Moravcová, M.A., Gemeinsames Sekretariat INTERREG AT-CZ  

 
DI Andreas Weiß, Verwaltungsbehörde INTERREG AT-CZ 
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Aufbau der Präsentation  
 

• Programmgebiet  
• Mittelzuweisung des Programms  
• Thematische Ausrichtung des Programms 
• Grundlegende Bedingungen des Programms 
• Förderfähige Antragsteller  
• Zeitplan der Implementierung des Programms 



Programmgebiet  

Österreich  

Mostviertel-Eisenwurzen 

Sankt Pölten 

Waldviertel 

Weinviertel  

Wiener Umland-Nordteil 

Wien 

Innviertel 

Linz-Wels 

Mühlviertel 

Steyr-Kirchdorf 

Tschechien 

Jihočeský kraj 

Kraj Vysočina  

Jihomoravský kraj 



Mittelzuweisung des Programms 

Prioritätsachse 
Finanzmittel in  

EUR 

Anteil an der Allokation 

des Programms 

1. 

Stärkung von Forschung, 

technologischer Entwicklung und 

Innovation 

12 482 301 
13 % 

  

2. Umwelt und Ressourcen 45 419 549 46 % 

3. Entwicklung von Humanressourcen 13 675 112 14 % 

4. 
Nachhaltige Netzwerke und 

institutionelle Kooperation 
20 369 075 21 % 

5. Technische Hilfe 5 868 896 6 % 

Gesamt 97 814 933 100 % 



Grundlegende Bedingungen I. 

Prinzip des federführenden Begünstigten (Lead partner) 

• Gesamtverantwortung für die Durchführung des Projekts 
• Mind. einen Projektpartner von der anderen Seite der Grenze 

 

Erfüllung von 3 Kriterien der Zusammenarbeit 

• Zwingende Kriterien 
 Gemeinsame Planung des Projekts 

 Gemeinsame Durchführung des Projekts 

• Mind. ein weiteres Kriterium: 
 Gemeinsames Personal 

 Gemeinsame Finanzierung 

 



Grundlegende Bedingungen II. 

 

Wirkung des Projekts 

• Grenzüberschreitende Wirkung im Programmgebiet (AT + CZ) 
 

Erfüllung von Indikatoren 

• Outputindikatoren (pro Investitionspriorität) 
• Wirkungsindikatoren 



Förderfähige AntragstellerInnen 

 

• Öffentliche Behörden und Einrichtungen in ihrer Trägerschaft 

• Bildungseinrichtungen 

• Universitäten und Hochschulen 

• Öffentliche Forschungs- und Innovationseinrichtungen 

• Nicht staatliche und nicht gewinnorientierte Einrichtungen 

• Unternehmen (TZ 1/IP1b) 

• Kammern und Verbände 



Zeitplan der Programmimplementierung 

 

 07.01.2016 Öffnung des Calls 

 

 Einreichung von Anträgen bis 22.03.2016 

 

 Beschluss der ersten Projekte im Begleitausschuss 
27. – 28.06.2016 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

Helena Moravcová, MA Dipl.-Ing. Andreas Weiß 

Joint Secretariat Managing Authority 

 

www.at-cz.eu 

 

 



„Praktische Umsetzung und Aspekte der Nachhaltigkeit“  

 

DIin Christiane Breznik, MPA, Stadt Wien, Dezernat EU-Förderungen 
 

DI Robert Schrötter, Land Oberösterreich, Koordinierungsstelle 
INTERREG 
 

Alois Zink, Land Niederösterreich, Kontrollstelle INTERREG 
 

Mgr. Jiří Jansa, Zentrum für Regionalentwicklung der Tschechischen 
Republik, Abteilungsleiter Europäische territoriale Zusammenarbeit 

 




